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Der neue Reichstag.

7
Gerichts»
in«.m

460 Abgeordnete.
Berlin.  8 . Juni . Wie wir von zuständiger Stelle

«fahren, sind bei den Wahle» zum Reichstag nach den vor»
Mfigen amtlichen Meldungen, die beim Reichswahlleiter
^gelaufen sind insgesamt 28 719 067 Stimmen
.Lqegben  worbe - Davon entfallen auf

die Sozialdemokraten 5 831167.
die Unabhängigen 4809 862.
die Deutschuationale Volkspartei 3 638 831,
die Deutsche Volkspartei 3486131.
das Zentrum 3 800 800.
die Deutschen Demokraten 2182 809.
die christlich-föderalistische Liste (Bayrische Volkspartei

mi  christliche Volksparteil 1284 963,
die Kommunistische Partei 438 199,
die Deuisch-Hannoversche> Pariei 318104 Stimmen.

Inf Grund dieses Stimmenverhältnisses sind mit Berück¬
sichtigung der Verteilung der Rcststimmen auf die Ver-
daildswahlkreife und die Reichsliste 418 Abgeord  -
Bete gewählt  worden und zwar:

92 der sozialdemokratischen Partei,
88 des Zentrums.
86 der deutschen Demokraten,
61 der Deutschnationalen Volkspartei,
59 der Deutschen Volkspariei,
8Ü der Unabhängigen.
2 der KommunistischenPartei.

. 4 des Bayrischen Bauernbunds,
6 der Deutsch-Hannoverschen Partei und

-21 der christlich-föderalistischen Liste.
Bei der Berechnung ergab sich, daß von Len R e st-

stimme»  über 30 000 ie ein Mandat auf die deutschen
Demokraten, die deutsch-nationale Volkspariei und die
tnsil.-föderalist- Liste entfällt. Im übrigen verteilen sich
die Reststimmen folgendermaßen: 11137 Sozialdemokraten.

Zentrum , 22 309 Demokraten. 8881 deutschnationale
!olkspartei, 16131 deutsche Volkspartei . 9862 Unab-

gige. 18 763 christl.-föderalist. Liste. 18104 Deuisch-
noveraner, 18199 Kommunisten. 87 818 deutscher Wiri-

stsbund für Stadt und Land. Unter Hinzurechnung
Abgeordneten aus den Abstimmungsgebieten ergibt

U daß der neue Reichstag insgesamt 460 Ab»
«ordnete  zählen wird- Die Mandatsverteilung er»

ntii dieser Zurechnung folgendes Bild:
Sozialdemokratische Partei . « 110
Zentrum . » » » » ,, » « » « 67
Demokraten 48
christliche Föderalisten . » » . 21
deutsch - nationale Volkspartei  65
d.eutsche Volkspartei . . . - . 61
unabhäng . Sozialdemokratie 80
Komm » nisten . . - . . . . » 2
bayrischer Bauernbund » . . , 4
Deutsch - Hannoveraner • - . . 5
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Die Regierungsbildung.
(P re f se äu ß e r « n g e

Der „Vorwärts"  stellt heute fest, daß der
Reichspräsident bisher noch mit keinem führenden Politiker
über >die Frage der Regierungsbildung verhandelt habe.
In sozialdemokratischenKreisen wiege die Ansicht vor,
daß der Schlüssel der Lage bei den Unabhängigen
liege.- nur diese könnten, indem sie sich zu positiver Mit¬
arbeit bereit erklärten, die Notwendigkeit̂ eine Regierung
der Rechten zu bilden, beseitige». Versagten sich die Un¬
abhängigen die Mitwirkung zu dem Zweck, eine Rechts-
regiermng zu verhindern, so bleibe die Bildung einer
solchen Regierung der einzige Ausweg aus der verworrenen
Lage. Die Sozialdemokraten  würde » sich an einer
weiter nach rechts neigenden Regierung nicht beteiligen,
sondern in Opposition  zu ihr sich stellen. — Die neu-
gewählte sozialdemokratische Reichstagssraktion «nd der
Parteiausschnß treten am Sonntag zu einer gemeinsame«
Besprechung zusammen.

Nach der „Täglichen Rundschau " sei die Deut¬
sch« Volkspartei  aus Pflichtgefühl und Opfersinn
zur Mitarbeit unter bestimmten Voraussetzungen bereit;
sie könne aber auch antzerh Ti der Regierung wirken.

Die ^Deutsche Allgemeine Zeitung"  schreibt,
es scheine, als möchten die Mehrheitssozialisten jetzt die
Folgerungen aus Pra Wahlergebnis ziehen und in
Solidarität mit den Unabhängigen den Rechtsparteien mit
dem Zentrum die. Regierungsmöglichkeit gewährleisten.
Die Denkbarkeit einer solchen Rechtsregrerung sei aber
fraglich

Wie dem „Berliner Lvkalanzeiger" von angeblich maß¬
gebender Seite mitgeteilt wird, dürste die Deutsch-
nationale Volkspartei  bereit sein, tu eine Re¬
gierung esnzuircten, an der auch die Mehrheits-
sozialisten  teilnehmen würden. Voraussetzung sei aber,
daß Die Deuischnationalen nicht gezwungen würden, von
ihren Hauptgrundsätzen abzuweilchen. Mich die Deutsche
Volkspartei sei bereit, einer Köaliiion beizutreten, in der
auch die Mehrheitssozialistcu säßen. Vorbedingung seien
jedoch einige Forderungen, von denen sie unter keinen
Umständen abweichen würde: sie würde verlangen, daß nach
Spg wirkliche Staatsmänner und keine Parteimänner ent¬
sandt wützden, daß nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten re¬
giert würde, daß Das Beamtentum von der Politik verschont
werde und daß die Staatsautorität wiedcrhergestelli und
Der Bestand Dir Reichswehr gesichert bleibe.

Aus Zentrumskreisen  werde versichert, ldaß das
Zentrum es gern sehen würde, wenn eina Koalition vou
den Deutschnationalen oder mindestens von Dir Deutschen
Volkspartei bis zu den Mchrheitssoziakistjc« geschasfeu
werden könne.

Demokraten mit Unabhängigen.
Brauunschwig,  8 . Juni . Heute Nachmittag ist der

Mewählte braunschweigische Landtag zusammengetreten,
** zur Wahl des Präsidenten zu schreiten. Wie Die
-EraunschwetgerNeuesten Nachrichten" melden, gingen nach

Vorgänge in Gotha auch im braunschweigischenLand-
% die Unabh äugt gen , Die M eh rh e it sso zia.
ustcn und die Demokraten  zusammen und wählten
tti£ 36 Stimmen gegen 22 des Landeswahlverbandes, in

die rechtsstehenden Parteien vereinigt sind, Ihn
^abhängigen Wesemeier zum Präsidenten des Landtags.
** am Mittwoch stattfindende Regierungsbildung wird sich
voraussichtlich<jnf ^ gleichen Grundlage ab spielen.

Der neue bayerische Landtag.
y München.  9 . Juni . Vvrläuf . Ergebnis der bayr-
«lMbtagswahlen- Die Mandate verteilen sich auf den
^wenden Landtag wie folgt: Mehrheitssozialisten 19,
^»abhängige Soz- 16, Kommunisten 1. Bayr . Volkspartei
M .s 84 Deutsche Volkspartei und Deutsch-Nationale

(«olkspariei zusammen 17, Bayr . Bauernbund 10, Demo-
8. Außerdem sich 15 Sitze aus Grund der Rest-

°'ncrn und 18 Landessitze auf die Parteien zu verteilen.
sozialistischen Parteien vereinigen demnach auf sich 36,

^ «.bürgerlichen zusammen 99, ohne die vorerwähnten 30-

Russland der Braunschweiger Eisenbahner.
z,,Braun  schw ei  g, 8. Juni . Die Beamten und Ar-
M Landeseisenbahn, umfassend die Linie Braun-
^wecg-Seesen und Braunschmeig-Hallerslcben, sowie die
lsuun,chweig-Schön!ngcn-Oschers!ebener Eisenbahn, traten
£[ e ttt den Aus stand. Sie fordern Reichs-Besoldung.
^ Zugverkehr ffl eingestellt. Es werden nur Milchzüge

E Verurteilung eines Wahlredners.
du^ '..^ andau , 8. Juni . Vom französischen Polizei-

-tu »o ssl der Sekretär der Deutschen Volkspartei . Tornow,
^̂ Ludwigshafen, der am 30. Mai in einer Wahlcrver-
ŝ ^ ungsrede beleidigende Ausdrücke gegen das franzö-
d°n ^ ^ ungsheer gebrauchte, zu einer Gesamtstrafe

Monat Gefängnis und 8000 Mark Geldstrafe
-stellt worden.

Der Proteststreik in Holland.
Amsterdam,  9 .Juni . Der Aufruf zum allgemeinen

vt«ruudzwauztgstündigen Proteststreik gegen den. infolge
der revolutionären Umtriebe cingebrachten Gesetzentwurf
ist tn den großen holländischen Städten nur teilweise be¬
folgt worden. Die Straßenbahnen verkehren normal . Die
Angestellten in Iden staatlichenu»d gemeindlichen Betrieben
feiern nicht. In den Druckereien und in den Bäckereien
sowie in der Möbelindustrie herrscht Teilstreik. Vollkom¬
men wird gestreikt im Vangeruerbe und im Transport-
gemerbe. Die Zeitungen erscheinen in normaler Weise.

Ausstand wegen Hungersnot.
Me Arbeiterschaft in den Bezirken Karlsbad, Ellbogen,

Falkenau und Graslitz ist wegen Hungersnot  tu de»
Generalausstand getreten.

Verschiebung der Konferenz von Spa.
Brüssel,  8. Juni . (Havch) Man berichtet, daß Mille¬

rand der Verschiebung Der Konferenz von Spa zugestimmt
habe und daß diese Konferenz am 8. Juli zusammeniritt.

Räumung der badischen Garnisonen.
Mannheim,  8 . Juni . Bis 9. Juni müssen laut

Friedensvertrag die badischen Garnisonen Freiburg,
Lahr und Bruchsal  geräumt sein. Zwei kleine For¬
mationen bleiben noch in Karlsruhe, über die die Kon¬
ferenz in Spa entscheiden wird.

Stiftung eines Amerikaners.
Kopenhagen,  9 . Juni . Der amerikanische Auto»

faVrikant und bekannte Friedensfreund Ford stiftete durch
Vermittelung der deutschen Gesandtschaft in Kopenhagen
tausend Kisten kondensierter Milch für deutsche Wöchnerin¬
nen und Säuglinge Die Verteilung der hochherzigen Gabe
übernahm der Vaterländische Frauenverein. 200 Kisten
wurden nach Wir« übersandt.

Spannung zwischen Finnland und Schwede«.
Zwischen Finnland und Schweden ist wegen der Frage,

wer die Anlanbsinseln bekommen soll, eine Spannung , rin¬
ge treten. Die Aalaudsinseln gehörte» früher L» Rußland.

Rücktritt des Reichskabinetts.
\ J®. Berlin,  8 . Juni.

Das Reichskabiuett hat sich heute Mittag 12 Uhr ver»
sammelt und dem Reichspräsidenten feine Demission' an-,
geboten. Der Reichspräsident hat sie angenommen «nd die
Minister gebeten, bis auf weiteres ihre Geschäfte weiter-
znführe«. Außerdem hat er de« Reichskanzlerersucht, dar¬
auf hinzuwirken, daß die möglichst beschleunigte Feststellnng
des Wahlergebniffes erfolgt «nd die Einberufung des
Reichstages möglichst bald stattsinde» möge.

Das Ergebnis in Hessen-Nassau.
Deutsche Volkspartei . . . . 189185

(1919 83 000)
Deutschnationale Volkspartei 171688

(1919 110 370)
Zentrum « 4 . « . . - . 189111

(1019 187 579)
Deutsche demokratischePartei 111984

(1919 230 132)
Sozialdemokratische Partei . 297 888

(1919 463113)
Unabhängige « * * * , . . 138 937

(1019 42 980)
Gewählt sind also:

Deutsche Volkspartei . Geh. Jnstizrat M . Rieß er.
Landwirt Karl H e pp. Scelbach,
Lokomotivfsthr. Theod. Seiberr,
Frankfurt a. M.

Deutsch«. Volkspartei : Staats « , a. D. Dr . H e l f f e r i ch»
Landwirt Lind,  Niederissigheim.

Zentrum : Mittelschullehrer Schwarz.
Frankfurt a. M..
Kan dwi rt Herbert,  Zirkenbach,
Kreis Fulda,
GewerkschaftssekretärHöner,
Attenkirchen im Westerwald.

Demokratische Partei : Pros . Walt.Schücking , Marburg-
Mehrheitssozialisten : Philipp Scheidemann,

Johanna Teich , Frankfurt a. M..
Arbettersekr. Kaiser,  Frankf .a.M.
Lavdrat T h vn e.Mtzenbanien.

Unabhängiger Robert D i tzm a n n. Franks. a.M„
Toni Sender,  Frankfurt a. M.

Wahrscheinlich erhalten Deutschnationale, Demokraten
und Mebrheitssvzialöemokraten in Hessen-Naffan je noch
einen Sitz mehr , weil alle drei Parteien hohe Restsummen
haben. '■

Anfechtung der Wahl in Hessen.Raffau.
Dem ,LSerl. Lok.-Anz." wird aus Kassel berichtet, daß

das Ergebnis der Reichstagswahlen im Wahlkreise Heffen-
Naflau wegen zahlreicher formaler Verstöße sowie wegen
angeblicher gesetzwidriger Veeinflussuug  ange -,
fochten werden würde.

Regierungsbezirk Wiesbaden.
Wiesbaden -Stadt . DVP 14 963, DR 8828. Z 6225. DDP

9915, SPD 10151, USP 6811, Kom. 4.
Wiesbaden -Land. DVP 8435. DN 2104, Z 5352, DDP

3666. SPD 8167, USP 7493. Kom. —.
Frankfurt . DVP 84 069. DN 22 830, 3 25 690, DDP

33 361 SPD 67 650. USP 4s 090. Kom. —.
Biedenkopi. DVP 3271. DN 6818. Z 58, DDP 1439.

SPD 8715. USP 8072, Kom —.
Diilkreis . DVP 3089, DN 6532, Z 448, DDP 2082,

SPD 5589, USP 2872, Kom. 26.
Höchst DVP 4829, DN 807. Z 9012, DDP 3936, SPD.

11 127, USP 10 414, Kom. 46.
Limburg . DVP 2438. DN 1244, Z 16 734, DDP 1845.

SPD 5221, USP 1560, Kom. —.
Unterlahn . DVP 5914. DR 2539. Z 2457, DDP 2806.

SPD 8027, USP 729, Kom. —.
Oborlahnkreis . DVP 4996. DN 476. 3 3861. DDP 2358.

SPD 6721, USV 1722. Kom. 2.
Obcrtaunus . DVP 3221, DN 1653. Z 8810, DDP 2029,

SPD 4143, USP 8509. Kom. 44.
Oberwesierwald . DVP 2861, DN 2306, Z 3464, DDP

788, SPD 823, USP 2478, Kom. —.
Nbe-nga«. DVP 1128, T N 301, 3 10 249, DDP 1380,

SPD 3288, USP 1921, Kom. 1.
St . Goarshausen . DVP 4637, DN 2337, Z 8054, DDP

.1140, SPD 4546, USP 867, Kom. —.
Untertan,ms . DVP 8041, DN 812, Z 2248, DDP 2129,

SPD 4422 USP 1400, Kom. —.
Unierwesterwald . DVP 1971, DN 646. Z 14 787, DDP

758, SPD 3126, USP 2241, Kom. 3. 1 Gemeinde fehlt.
(106 ungültig .)

Usingen. DVP 1085. DN 2176, 3 1266. DDP 938.
SPD 2348. USP 1104. Kom. 1.

Westerburg . DVP 1104. DN 549. Z 16 277, DDP 414.
SPD 1077, USP 1082, Kom. 3. 4« ungültig.

Gesamtergebnis der abaegebemn Stimmen im Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden : DVP 101 887, DN 87 649. Z120.681,
DDP 70 630, SPD 151 886, USP 89 855, Kom. 1355.

Der Markkurs
blieb am 8. Juni im Ausland ziemlich unverändert
mit 13.60 in Zürich und 6.35 in Amsterdam. An den deut¬
schen Börsen waren die Notierungen ftir ausländische Zah¬
lungsmittel gestern etwas erhöht, weil am Vertage die
Devisenkurse schon vor der am Nachmittag bekahntgewov»
denen Abschwächung der Mark seststanden. Der Helläns-
Gulden erhöhte sich von 14.60 auf 15.12, daS englische Pfund
von 157.50 auf 160. der Franken Vlieb mit 3.12 unverändert
und der Dollar zog um wenige 25 Pseuuig von 40 aut
MSö a«.
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Deutschlands Zahlungsfähigkeit.
Berlin , 8. Juni . Die ausländische Presse beschäftigt

sich in der letzten Zeit wiederholt mit der Entschädigungs¬
summe, die Deutschland an die Entente zahlen könne. Sie
hat dabei als feststehend angenommen, Last die deutsche Re¬
gierung bereit und in der Lage sei, 100 Milliarden
Goldmark  zu entrichten. Dazu schreibt die „Deutsche
Allgemeine Zeitung " : „Wenn Deutschland sich im letzten
Jahr bereit erklärt hat, Zahlungen bis zur Höchstsumme
von 100 Milliarden Goldmark zu leisten, so ist dies nur
unter der Voraussetzung geschehen, Satz die territorialen
Opfer Deutschlands über die Abtretung von Elsaß-Lothrin¬
gen, der unbestreitbar polnisch besiedelten Gebiete der Pro¬
vinz Posen und der vorwiegend dänischen Gebiete Schles-

gvigs nicht h1 n a u s g c s ch oben  würden . Durch die
weiteren Abtretungen sind die wirtschaftlichen Voraus¬
setzungen der Erklärung vom 20. Mai 1019 verschoben
worden. Das Deutsche Reich, das der Versailler Friedens¬
delegation vorschwöbte, besteht nicht mehr. Der Versailler
Vertrag hat die Wirtschaftskraft Deutschlands entscheidend
geschwächt. Jnsolgedessen kann auch von einer Aufrecht¬
erhaltung der seinerzeit angebotenen Entschüdigungs-

ifunnne nicht mehr gesprochen werden.

Die deutschen Viehlieserungen an Frankreich.
mz. Berlin,  9 . Juni . Nach Zeitungsberichten sind

von dem deutscherseits an Frankreich ghzulieferndem Vieh
Ns jetzt 42 883 Rinder , 67 476 Schafe, 7878 Ziegen und 7176
junge Pferde und Zuchtstuten abgeliefert worden.

Der französische Senator Masse,  der von seiner Re¬
gierung zur Abnahme der von Deutschland abzuliefernden
Viehbestände abgeordnet ist, hat Bericht erstattet über das
durchaus befriedigeirde Ergebnis der bisherigen Lieferun¬
gen. Er erkennt an, daß Deutschland bereits mehr als
die Hälfte der von ihm verlangten Tiere abgelicfert hat
und daß ihre Qualität  die Landwirte in den Kriegs-
gegenden Nordfrankreichs in höchstem Grade befriedigt.
„Ueberall erkennt man ihre ausgezeichnete Qualität an",
so heißt es in dem Bericht des Herrn Masse.

Rundschau.
Freigabe der Gemüseeinfuhr.

Amtlich wird bestätigt, daß die Einfuhr von Gemüse
«nd frischem Obst, mit Aüsnahme von Luxusobst, sreige-
geben worden ist.

Die unterstützte« Erwerbslosen.
Wie das Reichsarbeitsministerium mitteilt , weist die Ge-

samtzghl der unterstützten Erwerbslosen auch am 18. Mai
ö. I . noch einen bemerkenswerten Rückgang  auf . Wah¬
rend am 18.. April 244 894 männliche und 66 498 weibliche
Erwerbslose unterstützt worden sind, betrugen die ent¬
sprechenden' Ziffern am 15. Mai 210 670 und 59 748., Die
Gesamtzahl der unterstützten Erwerbslosen betrug also am
16. Mai rund 270 000 gegen rund 310 000 am 10. April . 3u
ihnen tritt an unterstützten Familienangehörigen noch die
Zahl von 266 910 gegen rund 300 000 am 15. April. In die¬
sen Ziffern kommt somit die ungünstige Wendung, die sich
unterdessen auf den: Arbeitsmarkt vollzogen hat, noch nicht
zum Ausdruck.

Verurteilung von Flamen.
Brüssel,  8 . Juni , Vor dem Schwurgericht in Gent

werden am 6. Juli 35 Professoren der ehemaligen flämi¬
schen Hochschule abgeurteilt.

Mitteilungen aus aller Welt.
Brand in einer englischen Fliegerschule. Bei einem

Brand in der Fliegerschule in der Nähe von Slesford
(Lincolnshirej wurden nach einer Londoner Meldung etwa
160 Flugzeuge zerstört. Der Schaden beträgt eine Viertel
Million Pfund Sterling . »

Feuer auf einem Schiss. Ein Funkspruch vom Dampfer
„Bille de Tamatave " meldet, daß an Bord des Schiffes auf
46 Grad 10 Min . nördl . Breite und 7 Grad 19. Min . westl.
Länge sGreenwichs Feuer ausgebrochen ist.

Eisenbahnunglück. Nach Blättermeldungen aus Mon-
fglcone ist in der Nacht zum 2. Juni infolge falscher Weichen¬
stellung ein Triester Personenzug mit einem auf dem Ge¬
leise stehenden Personenzug aus Pola zusammengestoßen,
wobei vier Personen getötet und 18 schwer verletzt wurden.

° Aus der Stadt . -»
v - .jj  n o a m

Dosenmilch anstelle frischer Vollmilch. Wie ans der
von dem Magistrat in der heutigen Ausgabe im Anzeigen¬
teil erlassenen Bekanntmchnng ersichtlich, ist leider bis heute
der Milchstreik trotz der ernstesten Bemühungen der städti¬
schen Behörden noch nicht beigelegt worden. Die Kinder
im 3. und 4. Lebensjahre und Kranke erhalten bis aus
weiteres die bekanntgegebenen Dosenmengcn.

Oeffentliche Mahnung . Die städtische Steuerkasie macht
bekannt, daß die rückständigenStenern (Erhöhung des Ge¬
meindesteuerzuschlagesvon 337,8 Proz . auf 472,5 Proz ., die
sogenannte 6. und 7. Rates bis zum 15. d. M. zu entrichten
ist. Nach Ablauf dieser Frist beginnt die kostenpflichtige
Zwangsbeitreibung . Wegen Mangel an Wechselgeld wird
auf abgezählte Geldbeträge lbesonders der Pfenniges bei
der Einzahlung hingewiesen.

Die allgemeine Ortskrankerrkaffe sendet uns eine
längere Aufklärüng, der wir folgende Sätze entnehmen:
„Die Mitglieder haben, zurzeit, wenn sie ärztliche Hilfe
in Anspruch nehmen, den Arzt wie auch die Arznei selbst
zu zahlen. Sie erhalten hierfür von der Kasse den Be¬
trag von täglich 1.70 Mark zurückvergütet und zwar steht
derselbe den a r b ei t s n n f ä h i g e n Kranken für jeden
Tag zu, solange die Arbeitsunfähigkeit dauert : die arbeits¬
fähigen Kranken können diese Vergütung nur für die Tage
beanspruchen, an denen ste ärzliche Hilfe aufsuchen. Diese
höchst minderwertige Barleistung bildet der Zweidrittel¬
betrag des durchschnittlichen Krankengeldes, das sich wieder¬
um nach den zurzeit noch geltenden niedrigen GrundlWnen
berechnet. Sollte der Streik noch bis über den 1. Juli
d. I . anhalten , dann ist die Kasse in der Lage, täglich
6 Mark zahlen zu können, weil von diesem Tage an die
erhöhten Grundlöhne Geltung haben. Die Kassenmit¬
glieder haben ein Anrecht auf freie ärztliche Behandlung
in natura , d. h. in Wirklichkeit. Um dieser Verpflichtung
der Kasse nachzukommen, vereinbaren die Kassenvorstände
Verträge mit Aerzten, die ein Pauschalhonorar vorsehen.
Hierunter ist die Zahlung von einer bestimmten Jahres¬
summe pro Kopf der Mitgliederzahl zu verstehen, die ge¬
leistet werden muß, unbeschadet dessen, ob die Kassenärzte
in Anspruch genommen werden oder nicht, also auch für
Gesunde wie auch für diejenigen, die sich ihren Privatarzt
wählen, und bas sind nicht wenige. Die Kassen
wüsten auf einer Panschzahlung vehgrren. weil eine Ho¬
norierung der Aerzte nach Einzelleistungen hier am Platze
für die Kasse unmöglich ist. Bei Ausbruch des Streiks
hatte der Kastenvorstand zwei Wege offen: entweder mutzte
er die von den Mitgliedern gemachten vollen Auslagen
vergüten, dann hätte er nach Einzelleistungen bezahlt, oder
aber er mußte den? 370 der Reichsversichernngsordnung zur
Anwendung bringen . Den erstgenannten Weg lehnt er
ab, weil sich die Kaste diese Ausgaben, täglich zirka
3000 Mark Arztkosten,  nicht leisten konnte, ohne

die zurzeit bestehenden Mehrleistungen zu gefährden. Er
mußte annehmen, daß die Mitglieder, um die Mehrleistun¬
gen, wie erhöhtes Krankengeld. Familienhilfe usw, bei-
behalten zu können, lieber einmal eine Auslage machen,
die ihnen doch zumteil wieder zurückerstattet wird. So
entschloß sich der Vorstand zur Anwendung des schon so
viel erwähnten § 370, der anordnet, daß die Kassen, falls
die ärztliche Versorgung der Mitglieder gefährdet ist. eine
bare Leistung in oben genannter Höhe gewähren können.
Zu dieser Maßnahme hat natürlich das Qberversichernngs-
amt seine Zustimmung zu geben. Die Zustimmung ist von
Seiten der Behörde erfolgt, die Kasse hat sich nunmehr au
die Vorschriften zu halten . Es sei noch darauf aufmerksam
gemacht, daß der zurzeit bestehende Zustand keinen Einfluß
ausübt auf die, Beitragszahlungspflicht von Seiten der
Mitglieder und Arbeitgeber. Beide haben nach wie vor
ihre Beiträge zu leisten."

Den Kriegsbeschädigtenim St . Joseshospital wurde am
vergangenen Sonntaa eine große Freude bereitet. Liebens¬
würdige Spenderinnen aus Nieder-Jngelheim brachten den
anwesenden Verwundeten eine große Fülle von Liebes¬
gaben, damit beweisend, daß es doch immer noch gute Her¬
zen gibt, die sich unserer schwerverletzten Krieger erinnern.
Die Tat ist um so höher eî zuschätzen, da N.-Jngelheim
immerhin in beträchtlicher Entfernung von Wiesbaden
liegt. Möge sich die nähere Umgebung von Wiesbaden ein
Beispiel dran nehmen.

Knr in der Wilhelmsheilanstalt für deutsche Offiziere.
Unteroffiziere «nd Mannschaften. Die französische Behörde
macht darauf aufmerksam, daß deutschen Offizieren, Unter¬
offizieren und Soldaten erlaubt ist, eine Knr in der Wil¬
helmsheilanstalt unentgeltlich auf die Dauer von 4 Wochen

Die große Hoffnung.
Original -Roman von Erich Ebenstei«.

851 (Nachdruck verboten.)
Trotzdem war es keine fröhliche Hochzeit. Herr Gers¬

dorfer fühlte sich wieder nicht recht wohl und klagte schon
am Tag vorher über Gliederschmerzen und Herzklopfen.
Seine Frau suchte vergeblich die nervöse Aufgeregtheit, die
sich ihrer bemächtigt hatte, hinter lärmender Geschäftigkeit
zu verbergen. Sie war gar nicht zu Bett gegangen die
Nacht vorher, hatte gepackt und gekocht und gebraten, die
Tafel selbst gedeckt. Annchens Reisekofser in Ordnung ge-

!bracht und bei Morgengrauen mit der Schneiderin die
Irischen Murtensträutzchen an das Brautkleid genäht.

„Nur nicht denken!" sagte sie sich beständig vor. Tot-
jmiiöe und abgespannt stand sie dann am Altar und starrte
mit leerem Blick vor sich hin. Und nun kamen die Gedanken
doch.

Immer wieder mußte sie denken, wie zärtlich sie Ann-
chen geliebt, wie stolz sie auf sie gewesen war und daß sie
nun fortging aus dem Elternhaus für immer.

Leer und tot würde es dort sein morgen.
Dann dachte sie wieder, wie anders alles hatte sein

können, wenn dieser Troll nicht nicht in Annchens Leben
getreten wäre ! Dann wäre Annchen hier geblieben und die
ganze Stadt hätte sie beneidet, und sie selbst wäre die glück¬
lichste Mutter der Welt gewesen.

In einer der vordersten Kircheubänke saß die Familie
Heschl. Cälia , hochmodern gekleidet, sah unablässig mit
einem halb triumphierenden , halb spöttischen Lächeln ans
die Braut . Neben ihr saß Direktor Stonner . Ganz be¬
haglich schien er sich ja nicht zu fühlen, aber Cälia hatte
seine Begleitung offenbar gewünscht, so war er mitge¬
kommen. Es hieß, die Verlobung der beiden stünde un¬
mittelbar bevor.

Wie mit magischer Gestalt angezvgen, kehrten Frau
Gcrsdorfers Blicke immer wieder zu der Gruppe zurück.

Und plötzlich, als das junge Ehepaar sich eben von
der Kniebank am Altar erhob, da die Zeremonie zu Ende
war , überwältigte die Qual all dieser Gedanken Frau Gers¬
dorfer.

Sie , die jedermann in Schlohstädt nur immer heiter,
rührig und aufrecht gekannt hatte, verlor iäh alle Fassung,
Mug die Hände vor das Antlitz und brach in lautes , von

schrillem Schreien unheimlich unterbrochenes Weinen aus.
Schrecklich hallte dies gellende wilde Weinen in der ge-
wölbten Kirche wieder. Alle Stimmung war zerriffen, das
Glück des jungen Paares in angstvolle Bestürzung ver¬
wandelt.

Erschrocken umdrängte man Frau Gersdorfer , die ihre
Angehörigen vergebens zu beruhigen suchten. Biele Leute
verließen fluchtartig die Kirche, denn sie glaubten, Frau
Gersdorfer sei wahnsinnig geworden. Andere gaben tau¬
send überflüssige Ratschläge, Troll lief, um Dr . Sewalö,
den Hausarzt Gersdorfers , zu holen. Inzwischen brachte
man die immer noch Weinende nach der Sakristei.

Dr . Sewald erklärte, es sei ein Nervenzusammenbruch
— kein Wunder nach den Anstrengungen der letzten Tage.
Frau Gersdorfer habe eben immer schon viel zu viel auf
sich genommen an Arbeit.

„Nach Hanse fahren ins Bett legen, 24 Stunden völlige
Ruhe und alles ist wieder gut." Damit empfahl er sich,
denn daheim warteten schon Patienten auf ihn.

So fehlte die Hausfrau bei dem Imbiß , der nun rasch
vor der Abreise des jungen Paares eingenommen wurde
und den sie selbst noch znbereitet hatte.

Otto, der immer viel häusliche Talente in sich getragen,
vertrat ihre Stelle . Trotzdem war es ein trübseliges Mahl,
das auch Herrn Leopolds gezwungener Humor nicht fröh¬
licher gestaltete.

Annchen mußte sich allein umkleiden zur Reise, und
als ste von der Mutter Abschied nehmen wollte, wurde ihr
von der gleichfalls heulenden Magd der Eintritt verwehrt.

„Die Fra » läßt die gnädige junge Frau grüßen, aber
will sie nicht sehen!"

So mußte Annchen ohne Mutterknß und Segen mit
dem jungen Gatten in das neue fremde Leben hinaus¬
fahren.

Troll hatte alles schweigend mit zusammengebissenen
Zähnen mitangesehen. Er allein ahnte, was in Frau Gers¬
dorfer vorgegangen war.

Im Wagen, der sie zur Bahn brachte, nahm er Ann-
chen in die Arme und bettete ihren Kopf an seine Brust.

„Nun hast dn nichts mehr als mich," sagte er leise und
innig . „Ich muß jetzt deine ganze Welt sein, wie du die
meine! Wird es dir genügen?"

Da vergaß sic alles, warf die Arme um seinen Hals
und antwortete heiß: Allein Himmel wirb es sein. Erich!"
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zu machen, wenn diese Kur notwendig ist wegen einei"^
Kriege zugezogenen Verwundung oder Krankheit. Milst»?
Personen, die Krankheiten oder Verwundungen haben
re sich nicht im Kriege zugezogen haben, können um eineK«,
nachsuchen, die aber nach bestimmten Taxen zu zahlen m
Den interessierten Personen wird anheimgegeben, sicha
das zuständige Versorgungsamt zu wenden.

Das nächste Kochkisten-Schankvchen wird, um einer
Ueberffillung des Vortragsaales vorzubeugen, dieses
im Lyzeum 1 am Schloßplatz, Eingang Mühlgaffe, cchĝ.
halten und zwar am Mittwoch, den 9. Juni d. I ., nachmit¬
tags %4 Uhr. Hausfrauen , die noch keine Kochkiste besitze»
oder infolge falscher Handhabung noch keine befriedigende»
Erfolge mit der Kochkiste erzielt haben, werden es nichtbereuen, wenn ste sich Zeit nehmen, diesen Vortrag zu
uchen, da er ihnen eine Fülle neuer Anregungen und

Winke bringen wird. Der Gedanke, daß eine Kochkiste ei»
unentbehrlicher Gebrauchsgegenstand für jeden noch f,
verschiedenartig gestalteten Haushalt ist, bricht sich immer
mehr Bahn. Eine wissenschaftliche Abhandlung über di-
Kochkiste bringt das Journal für Gasbeleuchtung
Olöenbourg-München herausgegebcn) vom 13. März & ft
die Lehr- und Versuchsanstalt in Karlsruhe . Vergleichende
Versuche mit Kochkisten verschiedener Bauart hatten das
erfreuliche Ergebnis , haß die einfache, nach Wiesbadener
Vorschrift angefertigte und mit Holzwolle gefüllte Kochkiste
die Speisen am längsten auf der Temperatur hielt, die z»»,
Garwerden der Speisen erforderlich ist. j

Znr Verhütung des Eindringens von Kanallnst j»
Wohnräump ist jeder einzelne der an die Kanalisation an-
geschlossenen Entwässerungsgegenstände. wie Klosetts,
Bäder , Waschbecken. Küchenspülsteine und sonstige Aus¬
güsse, mit einem Wafferverschluß versehen. Die stetige
Erneuerung des Inhalts der Wasserverschlttffe erfolgt bei
regelmäßiger Benutzung der betreffenden Einrichtunge»
ohne weiteres selbsttätig. Bei längerer Nichtbenutzung je,
doch werden die Wässerverfchlüsse dadurch unwirksam, d«ß
das darin befindliche Wasser verdunstet. Die in den Haus-
leitungen aufsteigende Kanallust kann alsdann in fiag
Hausinnere gelangen und sich dort durch üblen Geruch uni
gesundheitsschädliche Veränderung der . Zimmerluft bemerk¬
bar machen, ohne daß die wirkliche Ursache sogleich erkannt
und abgestellt wird. Diesem Uebekstande ist dadurch vorzu-
beugen, daß die Wasserverschlttffe aller nicht regelmäßig
benutzten Entwäsiungsgegeustände von Zeit zu Zeit, etwa
allwöchentlich einmal , durch Eingießen von etwas Wasser
aufgefüllt werden. In Betracht kommen dabei in der Jetzt¬
zeit hauptsächlich Badeanlagen . Sollten jedoch den j»
regelmäßiger Benutzung befindlichen Wasserverichlüfle»
üble Gerüche entströmen, so liegt dies daran , daß sich Fett¬
rückstände und sonstige Schmutzstofse in den Verschlüssen
angesammelt haben. In solchen Fällen beauftragt man
«rm zweckmäßigsten einen Installateur mit der Beseitigung
des Mißstandes. Als vorbeugende Maßnahme ist öfteres,
Ein gießen von heißem Wasser zu empfehlen.

Errichtung einer Berkehrsstelle der Reichskoutrollc nt
Wiesbaden. Die Handelskammer zu Wiesbaden teilt mit:
Interessenten , die ausländische Waren , für welche die uach-
trägliche Einfuhrbewilligung erteilt war, oder mit Ein¬
fuhrbewilligung der maßgebenden Stellen eingefnhrte Wa¬
ren nach dem unbesetzten Gebiet versenden wollten, mußten
seither ihre Frachtbriefe an den Delegierten des Reichsbe-
nuftrwgten für die Ueberwachung der Ein - und Aussnßi,
Köln-EHrenfeld, Nußbvumstraße 19, senden. Dieser Wcg
ist nunmehr wesentlich vereinfacht, da die in Wiesbeien
vor kurzem errichtete Verkehrsstelle der Reichskoutrollc

zur Abstempelung der Frachtbriefe ermächtigt ist. Tie
Frachtbriefe sind zweckmäßig vormittags zwischen8—9 Mr
vorzulegen und können alsdann zwischen3—4 Nhr nach mit¬
tags , Sonnabends zwischen 1—2 Uhr, wieder in Emffmj
genommen werden. Sprechstunden des Leiters der Ber¬
kehrsstelle, Herrn von Koe'ster, sind vormittags »trat

10—11 Uhr. Die Gebühr für die Abstempelung der FraÄ-
briefe beträgt je 1 Mark . Die Geschäftsstelle befindet ftü
in Wiesbaden. Luisenplatz 3, 1. .

Billiges Anslandsfeit . Aus Leipzig wird getnel&et,:
Die Leipziger Stadtverordneten haben einstimmig einem
Antrag zugestimmt, wonach der Rat unverzüglich von de:
Reichsregierung sofortige Oesfnnng de ^Gren¬
zen  zwecks ungehinderter Einfuhr von holländische« Mar¬
garine , Naturbutter und sonstigen Fetten ans Holland,
Dänemark . Schweden, Norwegen im größten Interesse de:
notleidenden Bevölkerung. fordern soll. Bei der AntraK-
begründnng wurde gesagt, daß man Heute beste holländnaie
Margarine zum Preist von 10 Mark das Pfund m
Deutschland haben könnte, wenn die Einfuhr erst«
würbe, während dieselbe Margarine augenblicklich unter
Benutzung des Schleichhandels mit 26 bis 28 Mark ras

> Pfund in den Handel gebracht würde.

14. Kapitel. l
Liebe Mutter!

„Dn wirst wohl schon recht ungehalten sein, daß ich Du
bisher immer nur kurze Karten sandte, die sich bloß am
Meldung der nötigsten Tatsachen beschränkten.
kannst Dir ja denken: der Dienst in neuen fremden -
hältniffen, der anfängliche dreimalige Wohnungsweclni>
kurz, ich weiß wahrhaftig nicht, wo diese vier Monate,
ich nun schon in Posen bin, eigentlich hingekommen

Nun bin ich aber gottlob in Ordnung mit allem
will Dir , liebe Mutter , dafür  heute , recht ausführlich '
richten. Also, um das Dich am meisten Jnterem :" ,
gleich vorweg festzustellen: Untergebracht bin ich Je| *. j,
fach großartig , herrlich, ideal ! Ich bewohne zwei am
gemütliche, hübsch möblierte Stuben , ganz , ■. *
Kaserne. Ein großes Wohnzimmer mit daranlchnetzen
kleinen Schlafkabinett. Habe das Frühstück im -paustj
seit drei Wochen auch das Abendbrot, was ?r 'te f,billiger kommt, zweitens viel gemütlicher ist. Wir p>a«
und lachen dann oft noch eine Stunde nach dem Abenoe,
oder Frau v. EhodonSka musiziert. Sie hat eine wm>
volle Sopranstimme, io daß es sogar mir tntuwP ^ |
Menschen ein Genuß ist, ihr zuzuhören. "M

Aber ich will hübsch beim Anfang anfangen,,
kennst meine Hausleute ja noch gar nicht. Also erst die
des Hauses und Hauptperson: Frau Maria v. e «ö,y j*:
Sic ist eine Deutsche, die einen Polen geheiratet har, ^
sie nie verstand und zudem dann noch betrog. aEhv>.
ist bei irgend einem polnischen Grafen an der rm>>^
Grenze Gutsinspektor und lebt schon seit vielen Jahre
seiner Frau getrennt . Frau Maria , der seinerzeit ^Kinder zugesprachen wurden, bezieht eine Rente vo r
und verbessert ihre Einkünfte durch Vermieten
Zimmer ihrer großen eleganten Wohnung, »ie ' .
jung — kaum 84 — da sie mit 17 Jahren geheiratet m--

far-nrHofaim,ft solol l |

TRAURING^
Maffiu 6olrl,geRempeltv.M.5l!-"'

Enorme Auswahl.
B OK , Klrdigassê
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Keine Kürzung der Brotration bei Reifebrotmarke » .
Me wir schon mitteilten , sind die Reisebrotmarken ge¬
ädert worden . Der Aufdruck „Reisebrotmarke " ist sortge-
lallen. Sie lautet über zweimal 80 Gramm Gebäck. Die
Mckseite trägt nebeneinander zweimal deu Aufdruck
Deutsches Reich. Reifebrotmarke 80 Gramm , Gebäck."
Srntrcfi die Einführung der neuen Reisebrotmarken wird
«§ Gültigkeit der jetzigen nicht berüHrt . Vom Montag,
7 Juni ab findet eine Kürzung der Brotration beim Um-
pxjxb in Reiiebrotmarken nicht mehr  statt.

%' Die Ausreise anS dem besetzten Gebiet . Die Jnter-
^lsiierte Rheinlandkmnmission in Koblenz hat eine Ver¬
ordn: s zur Abänderung deS Art. 6 der Verordnung 3
fetr. den Verkehr erlassen Art . 6 lautete in alter Fassung:
Die Ausreise aus dem besetzten Gebiet ist frei , vorbehalt-
ach der von jedem Lande für die Einreise in sein Gebiet
ausgestellten Bedingungen." Er ist jetzt abgeändert wie
solgt: „Die Ausreise aus dem besetzten Gebiet ist für alle
üj, Art . 1 der vorliegenden Verordnung genannten Per¬
sonen sowie für die Staatsangehörigen der an der Be¬
setzung teilnehmenden Länder frei , vorbehaltlich der von
jedem Lande für die Einreise in sein Gebiet ausgestellten
Bedingungen." Hiernach ist also die Ausreise für Ange-
förige des Heeres und des Heeresgefolges der Alliierten
sowie für Angehörige der Vesatzungsmächte frei , während

der Regelung deutscherseits freisteht , für die Ausreise
sonstiger Ausländer und deutscher Reichsangehöriger be¬
sondere Grundsätze in Kraft zu setzen. Die neue Verord-

tritt am 15. Juni in Kraft,
Postnachnahme ist keine Wertangabe . In weiten Krei¬

sen der Oeffentlichkeit ist noch immer die Ansicht verbreitet,
taß. wenn man eine Postsendung unter Nachnahme ver¬
schickt, die Post im Falle des Verlustes oder der Beschädi¬
gung dafür wie bei einer Wertsendung Ersatz leiste. Dies
trifft nicht zu. Die Angabe eines Nachnabmebetrages gilt
Kr die Post nicht als Wertangabe . Nachnahmesendungen
werden bei der Post nur dann als Wertsendungen behan¬
delt, wenn auf ihnen außerdem noch ein Wert angegeben ist.
l  Standesamts -Nachrichten vom 8. Jnni . Am 8. Jnni Biich-
dalter Julius Schlotter. 41 Jahre : Ehefrau Karoline Kohl. geb.
Noll. 76 Jahre : Doktor meö. Hermann Maast. 39 Jahre . Am
x Juni Kind Walter Seel . 2 Jahre : Anna Walther , ohne Berus,
if) Jahre : Kaufmann Franz gorst . 44 Jahve : Witwe Eva Künst¬
ler, geb. Scharf , 42 Jahre : städt. Arbeiter Peter Fischer. 76 I .:

' au Magdalene Hamm. geb. Schmidt. 61 Fahre . Am 7. Juni
Hildegard Fahr , 8 Monate.iS

Kurhaus , Theater , Vorträge , Vereins usw.
, Volkskonzert im Kurhaus.  An dem Vertrieb der

kintrittsfiirten mx  Aufführung der 2. Maöler -Symvhonle am
Freitag abend ist auch der Gemerkschaftsbund der Angestellten
(G. D. .31.), Michelsberg 28. beteiligt.

jfi Volks u nterhaktüngsabenbe.  Für Dienstag , den18. Juni bereitet Gustav Jacobu einen ganz besonders wertvollen
Abend tm Wintergarten vor. „Aus dem Lande der aufsehenden
Lome" betitelt sich der Abend, der durch zahlreiche nach java-
rischer Art kolorierte Lichtbilder von Land und Leuten, Sitten
lind Gebräuchen Japans berichten soll. Ein Teil des Reinertrages
dieses Abends ist für die KriegSinvaliden bestimmt. Der Vor¬
verkauf an der Kaste ohne Borverkauigebühr findet Donnerstag
Vorm, 9—1 Ubr an der Tnrngesellschaft. Schivalbacher Str . statr.

Der Nass . Verein für Naturkunde  hält seine
diesjährige Hauvtversammlung am Sam Stag. 12. Juni tm Hör¬
saal des neuen Museums nachm. 5 Ubr. Nach Erstattung des
Jahresberichtes wird Herr Prof . Dr . Möbius aus Frankfurt
c, M. über „Die Erzeugung organischer Substanz durch Pflanzen"
einen Vortrag halten.

Säuglingspflege und Ernährung.  Wir weisen
nochmals darauf bin. daß der erste Vortrag Donnerstag Abend
8 Ubr im Saale des Lyzeums II lBosevlab ) stattfindet.

Rhein - und Taunusklub Wiesbaden  E . V. Die
kWKbergivanberuna am Sonntag , 13. Juni , findet in folgender

Ausführung statt. Abfahrt 4 Ubr morgens nach Höchst. Von hier
ab Wanderung über Soden. Ncuenhain sRast im Batzenbaus ),
Wer den Hardtberg zum Falkensteiner Burgberg . Nach halbstiin-
btoer Rast im Rest. 3lltkönig über den Fuchstanz zum großen
Feldberg. Daselbst 2)4 Stunden Aufenthalt . Abstieg über den
Minen Feldberg und über Schloßborn, Oberjosbacki nach»Niedcru-
bansen. Abfahrt nach Wiesbaden 8.29 Ubr. Marschzcit 7H Std.

Naflauisches Landestheater.
Drei Gastspiele von Heinrich Hensel.

Die beiden ersten Abende am 3. und 4. Juni der Gast¬
spiele des Herrn Kammersängers Heinrich Hensel  an
ber Stätte seiner früheren Tätigkeit zeigten ihn als Wag-
»ersänger in seinem Element und zwar als „Loge" tm
aRhetngvld" und .Siegmund" in der „Walküre". Be¬
sonders den „Loge" wußte er in sehr charakteristischer Mas¬
ke in seiner ganzen Beweglichkeit darzuftellen und als
„Siegmund" wurde das Heldische in sehr treffender Weise
betont. Die Stimme strahlte in unverminderter ^ rische.
In einer ganz anders gearteten Rolle, als „Eisenstein" in
der .Fledermaus " , beschloß der Künstler am 6. Funt seine

^Gastspiele und auch diese Partie führte er vortrefflich aus.
wenn ste auch vielleicht etwas zu heldenhaft angelegt war-
Das Publikum zeichnete Herrn Hensel in stürmischer
Deise aus . In deu beiden unter der bewährten mnsikali-
scheu Leitung von Herrn Prof . Mannstaed -t stehenden
Abenden des „Ringes " seien von unfern einheimischen

Amtliche Steuerkurse
für das Reichsnotopfer

sind in unserer Hauptgeschäftsstelle
Nikolasstrasse 11 und in unseren
Stadtausgabestellen zum Preise von
20 Pfg . zu haben.

Künstlern die Damen Englerth sFricka) , Geyersbach (Freia
und Sieglinde ), Haas (Rhcintochter . Erda und Fricka ),
Bommer und Müller -Reichel (Rheintöchter ) und die
Herren Andra (Wotan ), Methler (Alberich ), Schorn
(Mime ) Kipnis (Fasolt und Hunding ). Nosalewicz (Fas-
ner ) . Geiffe-Winkel (Donner ), Busch (Froh ) genannt,
denen sich noch als „Brunnhilde " Frl , Frick vom Chemnitzer
Stadttheater , ebenfalls ein früheres sehr beliebtes Mit¬
glied des Landestheaters in vortrefflicher Welse a. G. an¬
schloß. In der „Fledermaus ", die unter der flotten Füh¬
rung von Herrn Kapellmeister Rother stand , seien besonders
die Damen Alfermann (Rosalinde ), Bommer (Adele ) und
Zimier (Orlofsky ) sowie die Herren Busch (Alfred ) Mech¬
ler (Dr . Falke ), Herrmann (Frank ) und Andriano (Frosch)
rühmend hervorgehobcn . Sehr hübsch tanzte das Ballett
mit Frl - Mandrick an der Spitze die Ballett -Einlagen-
Nur war zu bedauern , daß das hübsche Nhr -Dnett im
zweiten Akte dem Rotstift zum Opfer gefallen war - W . L.

Hessen-Nassau und Umgebung.
Sonnenberg.

Der Sonnenbcrger Frauenocreiu kann wiederum auf
eine reichgesegnete Arbeitstätigkeit im vorigen Bereins-
jahre zurückbltcken. Seit 1901 ist aus kleinen 3lnfängen der
Verein zu einer stattlichen Höhe angewachsen. Er zählt
gegenwärtig 630 Mitglieder . Vorsitzender ist seit 14 Jahren
Herr Pfarrer Bender.  Frl . Althen  legte in der letz¬
ten Hauptversammlung Rechnung ah. Es betrug die Jah¬
res einnahme 2493 M ., die Ausgabe 2332 M . Die Vereins¬
tätigkeit wurde durch die Zeitvevhältniffe vor neue schwie¬
rige Ausgaben gestellt. Vesondeis wird die Kranken¬
pflege unter Zuhilfenahme _ott Krankenschwestern aus ge¬
übt . Es wurden insgesamt 417 Kranke , darunter 238
Frauen , gepflegt . Zu den Unterhaltungskosten für die
Dtakoniffenstasion usw haben beigesteuert : die Zivilge¬
meinde 606 M . der Franenverein 860 M ., der ärztliche
Htlfsvercin 906 M „ der Kreisverein 166 M.; hierzu kamen
namhafte Beträge aus WoMöttakeltsveranstaltiingen . Die
Kosten für die Flemeinde 'chwestern sind von 866 auf 1606
Mk ., demnach die monatlichen Beiträge von jedem Bereins-
mitgliede von 28 auf 38 Pfg . erhöbt worden . Nicht gering
waren Liebesgaben und Hilfeleistungen zum Wohl der
Kranken , Hilfsbedürftigen und nicht zuletzt der kleinen
Kinder , sowie zum Besten der A'inenpslege . Allgemein
wird ein Vermächtnis — 18 666 Mark der Geschwister
Krüger — erfreuen ; vorerst der Kirchenkaffe überwiesen,
sollen die Zinsen für die Tiakoniffenstativn nnd Kranken¬
pflege Verwendung finden . Es wurde beschlossen, Gedenk-
Ebrentafeln für die gefallenen Söhne und Männer Svnnen-
bergs zu stiften , dfe in der Kirche ihren Ehrenplatz finden
sollen.

fit. Fraukfurt . 8. Jnni . Schieber,  Durch Beamte der
Wucherstelle wurden hier Schiebungen von bedeutenden
Mengen Salvarsan  verhütet . Der Arzneistoff , der in
Mengen bis zu 80 Kilo verschachert werden sollte , ent¬
stammt den Höchster Farbwerken und wurde in der Haupt¬
sache durch den 23sährtgeu Arthur Bnchmüller  ver¬
schoben. An dem Geschäft, das ein klassisches Beispiel des
Kettenhandels bildet , beteiligten sich Fabrikanten . Juge-
nienre , Kauflente usw. Das Kilo Salvarsan kostete im
„Einkauf " 18 066 Mark . Daß Riesensummen bei dem Han¬
del verdient wurden , geht daraus hervor , daß die Schieber-
geselllchaft stch besonderer Spitzel zur Beobachtung der
Polizei bediente . Ein beträchtlicher Teil des SaloaisanS
konnte bei der AufdeF mg öeS Schwindels sichergestellt
werden.

fit . Cronberg . 7. Juni, Die letzte Konfessions¬
schule . Der , Kultusminister hat die Umwandlung der
hiesigen Konfessionsschule in eine Simultanschule anaeord-
uet . Damit verschwindet die letzte Konfessionsschule
Naffans,

fit. Bad EmS, 7. Juni . Unfall  Der erst vor einigen
Tagen nach hier versetzte Kreisarzt Dr , M u m a n n stieg
auf dem Bahnhof ans der falschen Zngseite aus . glitt da¬
bei aus und kam unter die Räder, die ihm beide Beine ab-
fuhren.

* Büdingen . 7. Jnni . © ott einem Forstbeamten
erschossen  wurde vor einigen Tagen im hiesigen Wa d̂e
ein Mann . Entgegen anders lautenden Meldungen 6ellre

die Forstbehörde nunmehr fest, daß der Erschaffene nicht
ein „harmloser Wandersniann ", sonders ein mit Schuß¬
waffen wohlausgerüsteter Wilderer  war , der
gemeinsam mit andern Personen wilderte und sich dabei
sogar eines leichten Maschinengewehrs bedient hatte, so
auch bei dem Feuergefecht mit den Förstern.

Sport und Spiel.
Stadtnerband Wiesbaden für Leibesübungen . Die Vor¬

arbeiten znm Werbelauf , welcher nicht, wie im letzten Be¬
richt angegeben war , am 26, Juni , sondern am 27, Juni
stattfindet , sind in vollem Gange . So sind bereits die ein¬
zelnen Bezirke eingeteilt . und die zu denselben gehörenden
Vereine , welche dem Stadtverband als feste Mitglieder an¬
gehören , in die Organisation eingereiht . Die gewählten
Obmänner der Bezirke : Bezirk 1 Herr Wtntermeber.
Turngemeinde Sonnenberg ; Bezirk 2 Herr Haas,  Fried¬
richstraße 48; Bezirk 3 Herr S chl i n k, Erbacherstraße 6;
Bezirk 4 Herr Fnckert,  Eltvillerstraße 8; Bezirk 5 ^ err
Emil F l e i n e r t . Moritzstraße 7; Bezirk 6 Herr M a t h e s
Schmalbacherstraße 29 und Bezirk 7 Herr Altenhofen
lnnr für Radfahrer ) , haben die Unterlagen den betreffen¬
den Vereinen übermittelt und sieben zu allen wetteren
?lnsküiiften zur Verfügung . Alle Leibesübunaen betrei¬
benden Vereine die noch nicht dem Stadtverband ange-
schloffen ffnd und deren Einladung bei der Gründungs-
versgmmluna aus Unkenntnis der Briefanschrift der bei '-es-
fenden Vereine unterbleiben mußte , wollen , sofern ffc sich
am Werbelauf beteiligen wollen , weaen Anmeldnna nnd
Einboluna der Unterlägen bei den obengenannten Herren
Auskunfi einbolen.

Der Gau 9 des Bundes Deutscher Radfahrer (besetztes Gebiet)
unternimmt am Sonntag . 13, Jnni feine mvett« Radmanderfabrt:
eiserne Hand , Lg.-Sibwalbach. Wfinertai . Lorch, Biebrich. Ab-
sabrt movaens 7 Ubr vom Rest. .SMestenbKof", SchmalbacherStr.
Es wird langsam gefahren (ec.  16 Km. die Stunde ), damit auch
ältere Damen und Herren sowie die Jugend sich beteiligen
können. _

Handel und Industrie.
Berliner Börse.
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STrtefrsanlelhe . .
I Pelcheatilelhe
3i/, . do. . . .
3 do.
I Pr . Konsul» . .
3g, Pr . Konsol« . .
3 . . . . do.

Sehantnner.
Lombarden . . . .
1-Tambnrsr*Amerika
Nerdd T' erd
Pari Handalrres
Darme *Ädt. Pank .
Peotse .ha Bank
Dlacnntn Ommandit
Dresdner Bank
Ad! erwerbe . . .

Eloktrlr.
RadUoho Anilin
Bergmann Elcktri *. .
.Roohamer Gats . .
Rudern * .
Ckpm. Griesheim .
Chem. Albert . . .
Daimler Motoren .

Berlin . 8-Jnni.

r .v Tu* . V.TT.
70 .76 7Q .7* Deutsche lürdd! . . . 746 . -
74 .60 74 30 *«nt-«ch ^nT^-nh r̂* ^7 . —
66 8" 67 59 Deutsche Wa' fen . 338 -
6.6 4" 66 -20 n^ lsftnklrchen . . . 2^  50
79 Op 74 40 . -
62 00 63 40 Ochste ** 391 . -
58 . 25 58 -30

Ko«ith. ^ ellalose . . .
353 . -
214 75

622 - 626 50 173-
9475 190 .50

1,76,- 192 - - Unde « Olamaseh. 212 . -
174 .76 109 - - ^hersohlw Elsen 29 0 . -
124 .75
(65 - -

186 - - Ph^nlT . . 373 -
156 . - R^elnMcbe 'fntall 951 53

273 - 973 50 ^-holn. Bt-.ahlwerke 295 50
199 28 109 .60 Rleh»k Montan 275 -
169 , - '69 87 ^chnckert . . . . . 177 50
204 - - 299 75 ziemen « & Ilalske 297 .50
290 - -
429 -

290 . - Ver. Cöln. Rottw. 252 -
431 .50 Weiterer . Mkall . . . 503 . -

213 .75 291- Zellstoff Waldhof . 252 -
240 - 258 -50 ‘fonffu'nea . . . 598 . - '
254 - - 253 -75 'HavJ Minen . . . 4. 727 . -
300 , — Otavi Gonussoti. . . 550 - -
826 - — 527 - Türkenlose. 430 - -
213 . - 225 - Ungar . Kronenrenta 31 90

T,X
rgz . -
'' 70.—
341. —
ZSfi-
gzz , -
384 SSni"., -
174 . -
21,6
.1̂ 0
goz
17070g
265
6 '?
255
605
727
576
430

30

75
25

90
ßeeleenmarkt . Tele(; ranhlache Ansaanluneen Illr

Holland.
Brüssel - Antwerpen.
Norwegen. . .
Dänemark. . . . . . . . . . .
Schweden . . . . . . . .
Helsinkiers.
Italien _ >.
London. .
New-Tork.
Paris . . . . .
Schweis. .
Spanien.
Oesterreich- Ungarn . . .
Wien (In Deutseh-Oesterr. abgestempelt
Prag . . .
Budapest . . . . .

7 . Juni 1920
Geld

1459 .50
324 .65

664 25
866
179 -80
227 35
157 .30

39 95
312 .20
72670
654 -35

19 9r
23 9:
89 1!
212 :

nrief
1461 50

227 -75
157 .70

40 .05

1 .28

8 . Jnni 1920
Geld

1511 . -
324 -65
729 25
674,30
874 -10
192 -30
279 .75
159 80

40 20
312 -70
731 73
656 83

19 -98
28 -47
90 -15
22 -25

Briet
1514 - -

325 35
730 75
680 70
830 -90
192 -70
230 -25
160 20

40 -30
312 -80
733 25
658 15

20 .02
23 -53
90 35
22 -28

Marktberichte,
Die Preise am Londoner Wollmarkt weiter abgesckwScht. Die

Aussichten auf Verbilligung ber Rohstoff«  bleiben
günstig. In Wolle  hält der Preisabbau an . wie der nach-
sieliand« Bericht auS London  ergibt : Die Londoner Woll-Ver-
steiacrnng eröiinetc am Montag , den 31. Mat mit einem Angebot
mm 156 66(1 Ballen . Die Beteiligung war mit. iedoch war die
Nachsrage sehr lnischränkt, so daß der größte Teil zurückgezogen
wurde , -r- Preis « für Austral merino flecceS brachten einen Ab¬
schlag von 26 v. H.. während Stücke und Bäuche nur einen Ab¬
schlag von 18 v H. brachten. — Eroßbred Wollen waren mebr ge¬
fragt : sein« brachten einen Abschlag von 12,5 v. H.. gröbere einen
solchen von 16 v. H.

HauvUchrtltlcItcri Fritz »tzrhard.
Brrantwortlich tür PolMk und Kruillrloni grltz «hrhiidr  für den
übrigen redaktionellenTeil : Han » vünetc.  ftflr den Anleraienicilund
geschältllche Mitteilungen! I 0 h. v a blrr.  kdmttiih in Wiedbade».
Truck n. Verlag derWietzbadener Verlagt - Anftnli GmbH

3 )v ? ßtjma/ajmen
Gediegene Bauart — Reiner Drusch

Gute Sortierung — Geringer Kraftbedarf
Sofortige Lieferung

HAWA ‘AG -HANNOVER LINDEN

mäkMimM
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nsuerkan
Wegen Geschäftsaufgabe kommen alle .noch vorhandenen Schlafzimmer,
Wohn -, Herren - und Speisezimmer , sowie Küchenelnriditungen und

Einzelmöbel äusserst preiswert zum Verkauf.

19
Weyershäuser L laübs&men
■MM. . MM M - M ■-> IM 5MMMM MM MMMMffiläfcelfabrik. Luisenstrasse 17. Wiesbaden.

1424
ß 0jnmandi

verkauf einer ksofreite
zu wehen im Taunus,

öahnhofstratze 38 (Station Hahn-Wehsn).
Grolles Wohnhaus mit Backofen. Sofranm . Scheune. Stallungen
mid Holzremisen lzusammen 4.77 Art . mitten im Ort und direkt
an der Cbaustce gelegen. daher kür Geschäftshaus gut geeignet.
Es können frirfa 10 Morgen Aecker und Wiesen in Pacht gegeben
werden. Oettentliche Ausbietung auf dir Bürgermeisterei zu
Weben: Freitag , den 11. Juni , nachmittags 4 Uhr. Besichtigung
jederzeit gestattet. (*isis

Angesehene alte Lebens -, Unfall - und Haftpflicht-
Versioherungs -Gesellschafr beabsichtigt , weitere

Berufs-Generaiageniuren
mit direktem Verkehr mit der Direktion zu errichten.
Feste Bezüge und hohe Provisionen.

Günstigste Gelegenheit für tüchtige bewährte
Bern; »Vertreter zur Erlangung einer se bs ' ändi 'Ten
einträglichen Stellung . Betätigung in allen übrigen
Versic 'erungszweigen möglich . Massige Kaution er¬
forderlich.

Angebote unter F . O . G . 425 an Bad . Messe.
Frankfurt « . Main . [A.65

Erstklassige alte Versicherungsgesellschaft sucht für ihre
Branchen Leben, Unfall, Haftpflicht und Sterbekasse einen

g!8  Subgenerai -Agent
für die Bezirke Wiesbaden und Mainz mit umliegenden Kreisen.
Für routinierte Fachbeamte glänzende Möglichkeit zum Vorwärts¬
kommen. da die Mittel zur umfangreichsten Organisation gestellt
werden. Bewerbung unter w . 684 an die GeschäftsstelleöS. Bi ..
Nikolassirake 11. («s«

Theatralischer verein
wünscht noch einige

talentvolle Damen rmö Herren
«IS Mitglieder aufzunebnicn. Offerten unter N. 846 an die Ge¬
schäftsstelle ds. Blattes . (8sts

Freigegebcnr und antike Möbel, Gemälde neu undalt , Perser,
Smyrna und and. Teppiche. Dekorationsgeaenstände, Porzellane
und Kristalle, Vorhänge . Port ., Tischdecken. Bett - und Trich nü. - -
Federbetten uiw. kauft aeg. hoben Preis E. Klapper. Friedrich¬
strabe 05. Telcf. 1627. 16,52

Rheumatismus
rheitmak . Kopf - und Grsichtsrersten ŝHexenschnh, JZchiasl.
Wer daran leidet und alles schon nutzlos.versuchte, dem. können
wir helfen. Es ist gefunden das einzig dastehende Naturmittel.
Keine Bäder, keine Einreibungen, keine Massagen, kein Tee.
Wir versprechen nichts, sondern wir garantieren für den Erfolg.

Verlangen Sie sofort kostenlos Prospekt.
Gebr . Birastengel , chem. Laboratorium , Eisieiwerda-Biehla

c8u vermieten
Möbl. Mansarde mit Kost

zu vermietest. Hermannsir . 28,
4. St . b. Zahmer . t^4sis

Braves , sauberes

Miet -Sesuche

2-3iui.-WchMiz
mit Zubehör von 3 erw. Pers.
gesucht. Off. u. N. 805 an die
©cf* , d. Bl .. Nikoiasstr . 11.

A chffene Stellen ^

Schuhmge
ehrlicher, von 12—13 Jahren
«es. Anacker. Bismarckrina17.

AMige PuArMmMN
kn Jabresitelle sucht Klein.
Luiienstrake 44._ (*

häusliches Mädchen
gesucht zu ält . Ebevaar . Beste
Bedingungen . Meldungen 2 b.
4 Ubr. Grillvarzerstr . 5. s"

Für rub. berrschaftl. Haus¬
halt s2 Pers .. Stundenfrau!
zuverl. Meinmadchen

»der Stütze, welch, gut Wüten
kann, gesucht. Nerobergstr . 4. 1.

L>ausmäschsn
Air kl. HerrschaftSbouSbalt für
sofort gesucht. Gute Zeugnisse.
Boritell . Schumannsir. 14. ( '■'

Mädchen
zum 15. Juni nef. Bäckerei
Neumann . Webergast« 41. r*

Suche bei gutem Lobn für
kl. Haushalt sof. od. 15. ds.
Mts . älteres sauberes

Mädchen,
tüchtig in Küche und Haus.
.Latzuitvatze 2. 3. s. I*

Werts Mäliche«

ÄWS Machen
Svuüeres ZsKstmüWen

Tiermarkt

5 junge
Enten

verkaufen. Ad . Lau
Nambach. Krbrstr. 26. 0
zu

Uaus-Gesuche
Meisen, MetaAs,

für kl. VillenbauSbalt nahe b.
Stadt bei hohem Lobn gesucht.
Helsserich. Kolonie Eigenheim.
Forststrabe 1. (14S2

■Alle Gegenstände aus

©old
kaust E . Koritzliy

Westcudstrahe 20, I.

Itflfier Schi!!-At!l!s
svon Dierke bevorzugtl gut er¬
halten . zu kaufen gesucht. Ott.
mit Preis unter N. 942 an die
ßleschästsstelle ds. Bl . i9̂ 1

bas gut kochen kann n. Haus¬
arbeit übern ., neben Diener f.
kl. LandbauSbalt nach Bayern
gesucht. Vorzust. Parkstrabe 75
nachm. 6—7, vorm. 6—12.P1-18®

für Badhaus sofort ges. Näh.
Badbaus Eckützenhok.

bei guter Behandlung u. gut.
Lohn gesucht. Kaiser Friedrich-
Ring 44. 2. I*

Raufe Flaschen
Wcinkisten und Strobbüllen,
Panier . Lumven. Metalle und
dergleichen zu höchsten Preisen

Acker WellriMrabc 21.
Telcvbon 3930 13974

SU verkaufen J

sämiiche Zutaten
einer Damenschneiderei sofort
zu u. unterm Einlaussvr . ab-
zugeben. Ott . tt. N. 84-1 a. d.
Geschättsstelle ds. Bll  l* 4̂

Eleg. Divan 2 Sessel und
1 Paar neue Dam. -Haibschn.be
Nr . 40 140' Ji  zu vor!. Mauer-
gaste 19. 3.. N-ib-r . G4343

Ein erhaltenes
Chnijelongue

evtl, mit Decke aus Privat-
band zu kaufen gesucht. Ott . u.
di. 843 a . d.  ßjiijy ™ !

1 nett« weist lack. Küche mit
echtem Linolcumbelag zu vrrk.
Connenberg. Wicsb. Str . 85.

Svieselschrank. nutzb. vol..
wie neu. su verkaufen. Rbein-
straste 107. Frontsn. (* 3782

Für Schloster ». Schmirbc!
Gut erhaltener Blasebalg low.
2 Zug-Jalousieläden , Wasser¬
steine, 1 Handkarren zu verk.
Schierst. Str . 64 lZchlosieretl.

Göpel mit Wasterpuwve für
Gärksier od. zu and . Zwecken
vreisw . zu verk. Schiersteiner
Strabe 64 lSchlossereil. l»4W

2 Erker-Rouleaus , fast neu.
12 Leitz-Orduer billig zu verk:
Eicon orenstraste 10. 1. QMS

1 Hobelbank
und 1 junge schwere bochträch-
tige Kuh zu verk. I . Selnr.
Metz, Nordenstadt, Nasianer-
strabe 17. k9»'3

verschiedenes 'S

PreiZ-Abschlag
auf neue Lieferungen.

Schweineschmalz
garanliert rein biüienwettz

Pfd . Mk . i « .5tt
Schweineschmalz

m Dosen
4 Pfd . Mk . 49 .—
Corned beef

2 Pfd . engl . Ml . 21. -
1 n n n tt,—

Armee -Konserven
'/ , Dose Mk . L. -

Schwanke Nachf.
Schwalb. Str. 59. Tel.414-

Täglich frische Röstung!

Kaffee
(Qualitätsware)

Pfund MJc . 24 .—

Lumven,Papier,
§iaschsn

kauft zu höchsten Preisen
«9.  Gauer,  Wiesbaden,
tzeleuenstr. 18, Telephon 1832

LeiterWagen

ZsnLZaren
Braun Mludleder

Kräftige Böden
27- 30 30 .75 31 35 4 5 75

Schwarz Boxleder
25—30 2 7 50 31—35 29 .50,

Schwarz Segeltuch
Ledarsoblen u,,£* Fiec *t
Ledervorderk ^PP2*1®0

22 25 28—30 81—35 36- 42
10 .85 11.85 «3 .85 l6 .50
Graue Turnschuhe

Ledersohten und Fleck
27—30 31 - 35 36—42

Holland.SUahm-MMint
^/.-Pfund-Packung PfutiV IS .— Mk.

Holl. Vollheringe
so lange Vorrat Stück 1.— Mk.

Wiesbaden
Sedanplatz 3 G. Jung, Wiesbaden

Sedanplatz z

Erledig

Balnta -Preise!
herren-sohlen 37 -M .. Damen-Zohlen 28.- W.
Anfertigung nach Mab . Vorschüben billigst. Garantiert Kernled» .

Vstr . Nartoffelveekauf.

17 .75 18 -75 24 .75

WIESBADEN
Bleiokstr. il - Wellrltzstr. 26.

Die Kartoffelmarben 23—27 der Kartoffelkarten 1919- 20
verfallen mit Mittwoch, den 9. ds. Mis . abends . Von Donners,
tag. den 10. ds. Mts . ab werden infolge andauernder Zufnbr,
so lange der Vorrat reicht, in den Verkaufsstellen und am Lager
Bosevlatz an alle Wiesbadener Einwohner ans die Marken 28—30
bezw. gegen Vorlage des Hausbattsausweises Kartoffeln in be.
liebiger Menge zum Preise von 36 J> je Pfund abgegeben. Die
Marken 28—30 rerfallen mit Mittwoch, den 16. ds. Mts . gbendz.
Tie BerLaufsstellen werden ersucht, zur Vermeidung von un»
nötigen Verlusten, nur die erforderliche Menge durch Fern. .
snrecher sStadtamt : Kartoffelamt Bosevlatzl zu bestellen. Tie
Anfuhr erfolgt am Tage nach der Bestellung. Ein Umtauschm>.
brauchbarer Kartoffeln kann von jetzt ab nicht mehr stattsind« .

Wiesbaden, den 9. Juni 1920.
, Der Magistrat. M»

Vo:

Schlafzimmer
in lackiert , Lickte etc.

Speisezimmer
Küchen efc. etc.

Grosses Lager in
iEieizeimiüb &i!

zu billigsten Preisen.
Auf Wunsch kostenlose
Lagerung . Besichtigung

ohne Kaufzwang.

J.tyOLr
Wiesbaden

<̂x. Friedrichstrasse 41
k '** Tel . 453,

Rauchtabak
ireberseeware,
beste Ouatttät

106  Gr . Z.

L H. Lixmenkoli!,
Ellenhcgengasse 15.

Klamere
stimmt « nö referiert.
Bitte um schriftliche Bestellung.

Peter  T « r n s e ck.
81 Wagemanustr . 81.1*4̂ 3

in allen Gröszen.
2!. Lei schert,

Fauibrunnenktrabe 16.<M

Gießkannen

Joseph Witte,
nur Schierst . Str . 1»

Ecke Adeibeidstr. [C554

Bevor Sie ihren Schuhbedarf
decken, liegt es in ihrem

Interesse , das neue

Schuhgeschäft
Michelsberg 21

zu besuchen.
SteterEingang von Neuheiten.
Solide und elegante Ware
= zu reellen Preisen . -

Hochachtend
¥ , Sehwaptz.

Bekanntmachung.
Dosenmttch-Verseilung

sür versorgungröerechtigte Kfnöer und Kranke.
Nack' "Sende Gruvven erhalten bis ans weiteres an . Stelle

frischer Vollmilch folgende Wochenmengen Dofenmrlck:
1. Kinder im 3. und 4. Lebensjahre insgesamt 2 Dosen ie

Karte und Woche. ^ ,
2. Kinder int 5. und 6. Lebensi-abre desglerchen. .
3. Kraute deren Karte auf % Liier lautet . 1 Dole woebeirtl.
4. Kranke, deren Karte auf Vt Liter und mehr lautet . 2 Dose-

wöchentlich.
Der Preis betragt ie Tose Ji  8 .50.
Wiesbaden, den 8. Juni 1920. j

m Der Magistrat . m

Hausbrand.
Das Kohlenamt erinnert an die unterm 2. Juli 1919 erlaile.

neu Bestimmungen des Magistrats , wonach alle Brennitotfmrte»
sorgfältig aufzubewabren sind. Für die Neuausferttglmg von
KoblenkcAten wird vom 1. Juni 1920 ab vom Koblenamt eme
Gebühr von 2.— Ji  erhoben.

Wer seine Kobleukarte bezw. die einzelnen Marken oder die
vom Koblenamt ausgestellten Bezugscheine abgibt oder verkamt,
bat keinen Ansvruch mebr aus weitere Belieferung.

Es sei hier nochmals erwähnt , deck von den Koblenband'
lungeu nur die rot durchstrichenen Geaenkarten. alle andere»
Karten sVerbraucherkartenl von den Verbratrchern, selbst auttm
b.ewabren sind. Die letzteren Karten sind bei Bestellung oder
beim Abbolen von Kohlen dem Händler znm Abtrennen der Ma>
ken vorz>!leg«n. > -W>

Die Koblenbänöler sind vervflichtet, die Lieferungen nach drr
Reihenfolge der ?4estellungen anszufllbren und haben daruver
eine Liste zu führen.

Wiesbaden, den 8. Juni 1920.
Der Magistrat. J 4“

III
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giltM'mLierhaüer
emvfeblen wir bestes, aus
ileberresten der Oelfabrikation
bergestelltes

Kuttermehl
mit günstigem Fett - und Pro-
teingebalt. besonders für Zie¬
gen tmd Schweine geeignet,
zum Preise von Ji  46 .— vor
Zentner ab Lager Wiesbaden.
Landwirtschaftliche Zentralge-

nossenschastE. G. m. b. H.
Atoritzstr. 29. st« 44

Büglerin
sucht für einige Tage der
Woche Privatknnden . Gesl.
Offerten unter 3 . 980 an die
Geschäftsstelle ds. Bl . (isoo

tfaffVauem
gebrauchen bei Störungen und
Unregelmässigkeiten die echten
üonals -Tropf en.
Sehr wirksam und garantiert un¬
schädlich,Flasche 15,50 Hk., „Extra-
stark" 24,50 Mk„ „Doppelt Extra-
stark“  38 Mk., Tee dazu 4 Mk.
SfüT’  Eine von vielen Aner¬
kennungen: Ueber Ihre ge¬
sandten Tropfen und Tee kann
ich meine volle Zufriedenheit aus¬
sprechen , es wirkte vortrefflich
nach ein paar Stunden.

feinst . Souehong,
schwarz Pfd . Mk. 24 —,

14"—'
EllenboF 11,
qasse 15.__

grün
H.li. li

Reparaturen
an SSoUien

jeder Art werden sosô .,^reellen Preisen auSgeE
Gerhardt.  Schwalb ^IL 4!!

Nnegerswitwe
35 I .. mit 3 Kind.. nett. Haus
halt . etw. Verrn.. wünscht Mi¬
sol. Mann rn sich. Stellun. ^
näh . Verb , zu treten.
M. 945 a . d. Kelch, d̂ .

Rote
(Ca  nservenrins
Friedensqualität]

tieFerr preiswert

Nietschmann

Morgen
<9httten&, ' trer
««rmigslolal

Mldstebendc se-b

IW

Fpi
Teles,



Rhemstr.
47.

Rheinstr.
47.

Miss Pearl White
der amerikanische Kinostern

in dem Abenteuer - und Kriminal -Filmroman
in 30 Akten

Die bsiMMüs einer Königin.
II . Teil:

Zorn ¥ ®dfe verurteilt
Die Glanzleistung der amerikanischen Filmkunst.

Hochinteressante Abenteuerszenen.
-  Spannende Handlung. .— ■ [97£

Direktion : Franck &Bremond

mit vielen Ueberraschungen usw.
Von 6 Uhr ab Diners zum festen Preise von Mark 40.-

Neues Symphonie - Orchester

WEINItUtME
-►NONNENMOP —
&EITBC : Dl KE » TOS ?AdW® SB8.&JM

^ ‘SSSSS* ^ 1p***
Kirchgasse 15 - Telefon 6078
Eintritt Hk . S — inkl . Steuer,

Täglich 8 Uhr : _ _

&4SW
Tischbestellnngen unter Fernrui 6072.
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gommandite der Deutschen Effekten- u. Wechsel-Bank, Frankfurt a. M.
:-: Reichsbank-Giro-Konto.

WIESBADEN
tyTilfielmstr . 48 (Hotel Kaiserbad-Cafe Lehmann) Tel . 2871 u.4590

Erledigung sämtlicher bankmässigen Geschäfte.
[1177

MstterWaft
toclcfc ein Glück-
wenn bis Mutter gefunö unö
rrafrig ifi / öurcft den <Senuß von

tSrjtKcB cmpfoftlm.
3ahaben in Schachtelnö100gr,Preis M5r.Int
Äpetftffeno. Drogerie»,wo nitfaf,weabeman strban

TSietefetd.

KLUBSESSEL
in echtem Leder

zu äusserst günstigen Preisen.

Sitz-Mob elf abrikBergLCo.
Bismarckring 19.

9796

Elektr. Kochtöpfe,
Plattes ,Herde,Bügeleisen,Haartrockner
E ’lu 4f»lr Luisenstrasse 25
n ficS ’VtJ &Sii. j gegenQb .Real -Gymnaslum.

nrnwiMMiwn Telefon

Ache Mchlch-unö
|Wiliar=8er(trijeriiiig
jMgenvonnerrtag,denP.Zuni,

vormittags 9 Uhr
INnnenh, ' wtfteiflfrc ich zufolge Auftrag dt meinem Ber-
I«i«rmigslokal

22 Neugasse 22
fffteBcnhe sehr gut erhaltenen Gegenständer

ImIIWige WsemimiMg
bestehend aus : 2 gr . Doiegei-Toiletten mit Marmor und
Seitenschränkcken. 2 Sessel. 1 Wasch- und 1 Trockenapparat:
1 Billard  mit 6 Qucus und 8 Ekfcnbein- Ballen.
1 Tcküeibkommodemit Aufsatz, i Werkbank, Konsole, Tische.
Cbalselong»:. Stühle. Kinderbetten, Kapokmatratzenfür
4 Betten. Spiegel, niedrere sehr schöne Bilder . Glasfenster.
8leinmöbel aller Art. ca. SO Korkplatten, versch. Dchmiede-
«erkzcug. Sckrmchstöcke. Masbälge uiw.. 1 gr. Patten
Pferdedecken, Geschirre. Kummete. Bauchgurte. Halftern.
Stränge. 1 Rollseil. 8V Meter Zügel. Schutz«. Bekleidungs¬
stücke. Wäsche. Bortzänge, Herren- und Dautenstoffe.
mehrere Dutzend Taschentücher. Hosenträger. Markttaschen.
Waschbarste». Wand- und Taschenuhren ca. 30 silberne
Schirmgrifse 12 Füllsebertzalter. Operngläser. Hansval-

ztnngs- und ÄuMeNsacken: „ ^ , ,wtnet ans einem Rachlab folgende Herrschastssachein:
Mebrere seidene Kleider und Blusen. Stoff - n. Plüsch-
caves und Mäntel. Astrachanmäntel. Plüsch- u. Pelzkragen,
seidene und Gsmollttzeatertücher in allen warben. Hand-
txschen. Fächer und Dlraustfedcrn, Schutze. Reste Seiden u.
Spitzen, Sonnen- und Regenschirme. verschiedene gestickte
Kissen. Portieren. 5 Blatt Ctzittchem Tafeltücher. Ser-
Ketten. Bettbezüge iDamasts ein grober Posten Kristall:
«äsen. Figuren. Berliner getnalte Slasen und Anfstell-

.lachen. 2 Gastzerde und vieles hier nickt genanntes
Flrg meistbietend gegen Barzahlung.

§ «0ficMi<nntfl vor der Auktion.

Friedrich Krämer,
Auktionator und Taxator.

Telefon 3870. — Wiesbaden. — Telefon 3870.
Geschäftsstundcn von 9—12 und 2—5 Ubr.

Hosen
für Herren und Knaben
aus Kammgarn u. Cheviot
in grosser Auswahl . - -

Ernst Neuser
Kirchgasse 42 . Wiesbaden . Fernruf 274.
Das Haus für moderne Herren-

und Knabenkleidung . - - -

Bekanntmachung
betr . verkauf ausländ . Frühkartoffeln.

Durck die Reichskartoffelstelle ist der Verkauf von italienischen
Frühkartoffeln freigegebcn. Derselbe kann m allen Verkaufs¬
stellen, die die Erlaubnis zum Handel mit Kartoffeln besitzen,
stattfinden . Die Händler sind jedock verpfliHtet. die Original¬
rechnungen und Frachtbriefe vv. dom Kartoffelamt zwecks Fest¬
setzung des Verkaufspreises vorzulegen. Frübbartoffeln. die dieser
Anweisung entgegen unbefugt oder zu anderen als Len festgesetz¬
ten Preisen zum Verkauf gelangen, werden ohne Entschädigung
beschlagnahmt und für verfallen erklärt , gleick ob sie dem lewei¬
ligen Inhaber gehören oder nickt.

Wiesbaden, den 8. Juni 1920.
Der Magistrat . (1455

Rhenania-Liditspiele!
Sehwalbaeher Strasse 57.

IV . Teil:
8

Grosse Sensation:Die[n!l» gder slira Hand
Ein Riesenfilmwerk überaus spannend und von

fesselndem Interesse.

Luftpiraten,

verkauf von Kartoffeln.
Von Mittwoch, den 9. ds. Mts . ab erhalten die Ktmdeu der

Kartoffelverkaufsstelle Weber. Heleucnstrahe 29 ihre Kartoffeln
in der Kartoffelverkaufsstelle von Hofackcr, Helencnstrabe 19.

Wiesbaden , den 8. Juni 1929.
_ Der Magistrat. <1454

Grlsbauernschast Sonnenberg.
Zuhrlarif.

13.— rA
28.- Jl
—.80 41
—.40 4\

St,indenlohn ab Stall Einspänner
„ ^ Doppelsvanner . . - - .

Ackern pro Rute . . . * • » * ' * ♦
Eggen pro Rute . . . .
Säen pro Rute . . . . . . . . . . . . .
Sckleisen oder Walzen pro Rute . . . . . . .
Gruppen mit 1 Pferd pro Rute. . . . . ..
Kartoffeln durchfahren oder aufzietzen pro Rute . .
Kartoffeln mitnehmen beim Setzen pro Rute. . .
Jauche oder Mist fahren 1. Hvne . . . . . . .

„ „ 2. Zone . . . . . . .
Kartoffeln heimfatzrenpro Sack . . . . . . . .
Mindestfahrt . .
Bei Schnee und Eis und bei Nachtfahrten INO Prozent Zuschlag.

Alle anderen Fahrten nach Vereinbarung durch die Orts-
bauernschaft. f0833

—.20 A
—.80 A
—.40 Jt
—.10 A
15.— Jl
20.— Jl
1.- Jl

10.— Jt

MMÄMÄüMll üer©emeinisc 6onnenner9 *3

vetr Erhebung der Getreide und Aartoffelflachen
der einzelnen Landwirte.20. bis f2.) um f92ü.

Sämtlich « Betriebsinhaber oder deren Stellvertreter , die in
hiesiger oder in einer anderen Gemeinde Flächen mit Weizen,
Svelz . Roggen . Gerste . Hafer , Gemenge aus Getreide aller Art,
Frühkartoffeln iErnte bis 15. Sevt .l und Svätkartoffeln lErnte
nach 15. Sevt .l bepflanzt haben und die Bewirtschaftung ihrer
Grundstücke von hieraus bewirken, werden hiermit aufgeiordert,
ihre Angaben über den feldmäbigen Anbau von Getreide und
Kartoffeln nach Air. (1 Hektar — 4 Morgen — 100 Arl m Nat¬
hans , Lehensmittelstelle , bis zum Donnerstag , den 10. Juni 1920
zu machen. Wer vorsätzlich die Angaben, zu denen er nach der
Verordnung des Herrn ReichsernälmmgsminNers vom 28. 4.
1920 verpflichtet ist, nicht oü. wissentlich unrichtig oder unvollstän¬
dig macht, oder wer das Betreten der Grundstücke oder die Ein¬
sicht in die Geschnstsbiicher verweigert, wird mit Gefängnis bis
zu 6 Monaten und mit Geldstrafe bis zu 19 000 Jl oder mit einer
dieser Strafen bestraft . Wer fahrlässig Angaben nicht oder un¬
richtig oder unvollständig macht, wird mit Geldstrafe bis zu
3000 M bestraft.

Sonnenberg , den 7. Juni 1920.
Der Bürgermeister . I . A.: Wagner.  Schöffe. (Ri?

IISSOIICB
0  Führende Wein - undL

Täglich2—7 Uhr: Tee—
2 Minuten
v. Kurhaus
u. Theater; - Spiegelgasse 5 I. Etage.

Tee —Diel © Wiesbadens
und . Mocca- Stunde |8483

I. Ferüsprecher
6267.

BOSS
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99usseraewo* billiges Angebo t Jt
Nur solange Vorrat reicht.

Holländische
Süssrahm  -

Allerfeinste

argarme
Marke : Superior, Fabrikat van den BergtCs.Bester Ersatz für Butter!

\

Als Brotaufstrich zu verwenden . Bräunt und schäumt wie Butter. Vfund Mark,

3 GEMÄSS G. m.
b. H.

Nassauisches Landeslheater.
Mittwoch, 9. Juni , abends 7 Uhr. AusgehobenesAbonnement.
Konder-Borst. für die Gcwerksch. u. bis VetriebSgemetnsch. kaufm. Verbände.

Der Waffenschmied. ^
Komische Oper tn 3 Allen. Musil von Albert Lortzing.

jverwandlungS. und Schlussmusik zum 3. Akt mit Verwendung Lortziugscher
Motive von Joses Schlar.

tNcueinrtchtung für die hiesige Bühne.)
HanS Stadinger , . . Peter Lordmanu

berühmter Waffenschmiedund Tierarzt
Marie , seine Tochter . . . . , . . . .
Gras von Liebenau, Ritter . » » . . .
Georg, sei« Knappe . . . . * . . .
Adelhos, Ritter ans Schwaben . . . .
Jrmentraut , Mariens Erzieherin . . .
Brenner , Gastwirt, Stadingcrs Sch wagcr
Ein Schmtedegesclle. Friedrich Schmidt

Gchmtebcgescllen. Bürger und Bürgerinnen : Ritter : Herolde: Knappen:
Page». Kinder. — (Ort der Handlung. Worms Zeit: um 1500.)

Ende etwa 9.45 Uhr.
Donnerstag , G Uhr: Mono«. Ab. A. — Freitag , G.3G Uhr: Kabale

and Liebe. sSoudervorst.) Aufg. Ab. — Samstag , 8 Uhr: Die Meister¬
singer von Nürnberg. Ab. B. — Sonntag , nachm. 3 Uhr: Der Herr Senator.
jsSondervorst.) Abends 7 Uhr: Mignon. Ab. D.

Therese Müller-Reichel
Nie. Geisse-Winkcl
Heinrich Schorn
Max Andriano
Lillv Haas
Adolf Spieß

Residenz - Theater.
Abends 7 Uhr.Mittwoch, den 9. Juni 1929.

Ihre Hoheit — die Tänzerin.
Operette in 3 Akten von Oskar Felix u. Mich. Bars . Musik v. W. W. Goctzc.

In den Hauptrollen sind beschäftigt die Damen: Emmy Pclcry und
Christa Winkclloivsky: die Herren: Oskar Bugge, Carl Ehrhart-Hardt,
Hermann Frtcdcnrctch, Ludwig Kcpper, F . W. Liesl?, Rudolf Onno, Kurt
Stolzenberg und Hermann Barndal.

Ende 9.39 Uhr.
Wochen sptelplan:  Donnerstag , 7 Uhr: OrphenS in der

Unterwelt. — Freitag : Schwarzwaldmädcl. — Samstag : Liebe im Schnee. —
Sonntag , nachm.: Das süße Mädel. Abends: Liebe im Schnee.

WINTERGARTEN
Schwalbacherstr. 8 WIESBADEN Ecke Rheinstr.

Caf£,Konzert-u.Bai Ihaus
Kein Weinzwang . Bier in Karaffen.

Versichern Sie
Ihr Reisegepäck . Policen sofort erhältlich bei

Ass8"ST& Schoftenfels,
Nassauer Hof . [7054] Telephon 680.

Tel.140. Vornehme Lichtspiele. Ten«.
Taunusstrasse I, nahe Kochbrunnen.

Erst - Aufführung I

Die Siebzehnjährigen
Die Tragödie einer Jugend . 5 Akte.

Hauptdarsteller:

HanniWeisse : Gurt Vespermann
II Die Fuchsjagd wurde vom Berliner Tattersaal | |
|j arrangiert und von Herren und Damen der I

Berliner Gesellschaft geritten,

III Das unübertreffliche Lustspiel 111

Der Sekretär der Königin
3 Akte.

Spielzeit bis 10'/, Uhr. [9759

jW r
f

’ m
Iraaaij.

Kirchflasse 72 Theater Telefon 6137
LJLL1 2 . Teils

Lilli ’s Ehe
Ein Sittenbild aus Berlin W. in 5 Akten,

nach dem gleichnamigen Roman mit Mia Pan kau

Und der Mond lacht dazu.
Lustspiel in 2 Akten.

.. . / Spielzeit : 3—10' , Uhr.

«aB

Anang punkt 4 Uhr.
Eintritt frei!

— Auftreten sämtlicher Künstler
Eintritt frei I

Vo !l<8unt 6 i' h3!ttmci 8 -/ ^b6 nc!S.
Leitung : Gustav Jacobs.

Dienstag , den IS. Juni 1920, abends 8t/, Uhr, im Wintergarten

Eine Sammlung bunter Lichtbilder von Land
und Leuten , Sitten und Gebräuchen Japans.

Erläutert von Herrn Hauptmann B.
»»̂ »» »»»»» —»» --- — Aus dem Programm : »»»»»» . »»»»« »»« »»»
• Scenen aus dem Geisha -Leben , Volksvergnügungen,
> Familienleben , Sport u. Militär , Schilderungen von der
■ Schönheit der Natur , Religion , Landwirtschaft usw.

mb.  Die Bilder sind teils von Japanern auf ge- —M«
ItWr nommen und nach japanischer Art koloriert %ääU

Eintrittskarten Mk. 3. - , Mk. 2.—, Mk. 1.— am Donnerstag
vorm . 9 —1 Uhr an der Kasse ohne Vorverkaufsgebühr und
ab heute im Rheinischen Theater - und Konzertbüro , Kaiser
Friedrich -Platz 2 (Telephon 2376) und in den Musikalien¬
handlungen Franz Schellenberg , Kirchgasse (Telephon 6444)
und A. Stöppler, Rheinstrasse (Telephon 3805). [1447
TiiriQr Ein Teil der Reineinnahme let

für di « Krieqsin validen bestimmt « 1*

_ ... Kurhaus zu Wiesbaden . 1— -
Mittwoch, den 8. Juni 1929, vormittags 11 Uhr;

Vormittags -Konzert.
Konzert des städtischen Knrorchesters in der Kochbrunnen-Anlage. Leitung:

Herr Erich Wemheuer.

4.39- 0 Uhr. Nachmittags-Konzert. AbonnementS-Koqech
Städtisches Kurorchester. Leitung: Herr Konzertmeister Wilhelm Wolf.

17J « D-Zug, Marsch von Lehnhardt. — 2. Onvertnre „Jesiouda" vo-
Spohr. — 8. Iota arragonesa von Glinka. — 4. Strandbilder , Walzer eim
Waldteufel. — 5. Ouvertüre zu »Prinz Conti" von Leeoeq. — e. >D»-U-ui
dem »Fliegenden Holländer" von R. Wagner. — 7. Potpourri . Dur« '
von Schreiner.

8—9.39 Uhr. Abend -Konzert . ®67- Abonnements-»-«,«;
Städtisches Knrorchester. Leitung: Herr Konzertmeister Wilhelm W-ls.

1. Ouvertüre „Dame Kobold" von I . Raff. — 2. Berliner Fr-«»,
Walzer von Eindshbfer. — 3. Ballettmusik aus »Rienzi" von R. Wagner. -
4. Borspiel zu »Loreley" von M . Bruch. — 5. Onvertnre »Der vierjShng!
Posten" von Reinecke. — 9. Aus der Wanderschaft, Suite von Klugbardt. ->
7. Ungarischer Marsch aus der Operette »Zigeunerltebe" von Lehar.

Rur bet genügender Beteiligung : Rbeinkabrt der Kurverwaltung F
Dampsboot der Kllln-Düsseldorfer Dampsschiffahrt nach AtzmannShanse» Md
zurück. Abfahrt: 9 Uhr vormittags Strasienbahnhaltestelle ,K«rh»»r.

. .Illll . Iilllllln,. tilllllln. ,mlll!lii...illl1ll.„nllllllllim.lmlll»i'. . . . B

Telefon Nr. 3909 - — — Wllhelinstrasse 36
. . “«mir. 'iiiiiiiiM"|miii:,"iiiiiiiiii'"*"iiniiiiii"“"|uiiip","iiniip|B

Im Hochparterre des Parkhotels
mit herrlicher Terrasse vis -ä-vis des Kurparks

American Drinks
CAFE - RESTAURANT
- - für die vornehmen Kreise - «

TANGO-TEE 4Ve—6v* Uhr
KÜNSTLER- KONZERTE 8—11 Uhr
"•UIIIUIH. ii||||||ii'‘""iii|||jiii,“i,'iii||||iii|“ii||in|""iiiij|ii""""iiiiiiii|n”"|ii||||i9"",'l|illlli|l‘"

Lunch, Diner, Souper nach der Karte
'““MIIIIIIH". i||||||i“. ,iHUIl||,",,“‘ll||||i‘"ni||||l,*,,U||H|lir,J,,"|llHl||l*l*,“,li|,||lll,lll,,n*

Moderne Lichtspiele.
Kirchgasse IS. Telefon 303K

Erst - Auf führung I

Maria Widal
• in

Jrene's Fehltritt
Das Drama einer irrenden Liebe in 5 Akten-

=Der DiplomalensaagUnflJ
Lustspiel in 3 Akten mit l

Pani HeidemanV
mss
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